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71 Zeilen 
akademische Mobilität, engl. academic 
mobility, räumliche \Mobilität@ in Form 
fachlich und meist auch kulturell 
motivierter sowie zeitlich befristeter 
Aufenthalte von Studierenden, Lehrenden 
und Forschenden wissenschaftlicher 
Einrichtungen an einem anderen Ort als 
der gegenwärtig eigenen Institution. 
Akademische Mobilität umfaßt 
Tagungsreisen sowie kurz- bis 
langfristige Forschungs-, Lehr- und 
Studienaufenthalte im In- oder Ausland 
und ist in der Regel mit der Rückkehr an 
die vorherige Wirkungsstätte verbunden 
(vgl. \Karrieremobilität@). 
‚Spontane‘ oder ‚freie‘ akademische 
Mobilität zeichnet sich durch die 
selbständige Organisation der 
Bedingungen und Finanzierung des 
Aufenthaltes aus, während organisierte 
akademische Mobilität im Rahmen von 
Mobilitätsprogrammen institutionalisiert 
ist (z.B. Förderprogramme der 
Hochschulen, staatlich geförderter oder 
privater Wissenschafts- und 
Mittlerorganisationen oder der EU). Die 
staatliche Unterstützung der 
Finanzierung internationaler 
Mobilitätsprogramme stellt einen 
wichtigen Bestandteil \Auswärtiger 
Kulturpolitik@ dar. Aussagen über Formen 
und Inhalte akademischer Mobilität sind 
zu differenzieren nach Art und Motiven 
der mobilen Personen, der Dauer der 
Aufenthalte, den Herkunfts- und 
Zielländern bzw. -regionen, den 
beteiligten Institutionstypen und 
Fachrichtungen. 
Mit der Erforschung räumlicher 
Mobilitätsbeziehungen sowie der 
Entstehungszusammenhänge, Verläufe und 
Folgen akademischer Mobilität befaßt 
sich die interdisziplinäre 
\Austauschforschung@. Verwandte 
geographische Arbeiten, die 
internationale Mobilitätsbeziehungen 
auch zwischen und innerhalb 
verschiedener Institutionen untersuchen, 
konzentrierten sich bis zum Ende der 
1990er Jahre auf die zeitlich befristete 
Mobilität \Hochqualifizierter@, die 
außerhalb von Hochschule und Forschung 
tätig sind (vgl. Koser, Salt, 1997). 
Erst wenige geographische Studien 
befassen sich mit studentischer 
Mobilität (vgl. Li, Findlay et al., 
1996). [HJ] 
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